
Über das Buch 

Grenzformationen, Grenzlinien und Grenzräume gedacht als dynamische Konstruktionen auch jenseits 

nationalstaatlicher Territorialität geraten zunehmend in den Blick von sozial- und kulturwissenschaftlichen 

Analysen. Gerade in Lateinamerika als privilegiertem Labor der Moderne konstituiert sich das Verhältnis 

von Raum und Kultur in immer neuen Bewegungsbildern. Eine transkulturelle Perspektive zu Migration, 

Diaspora, Grenzräumen bzw. borderlands zeigt, wie sich immer wieder neue, von den nationalen Kulturen 

unterschiedene kulturelle Räume, Vernetzungen, Resonanzen und Wechselbeziehungen herausbilden. 

»Grenzen der Macht - Macht der Grenzen« wirft einen interdisziplinären Blick auf diese neuen Welten. 
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